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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  sowie  eine  Vorrich- 
tung  zum  Durchführen  dieses  Verfahrens. 

Sprühvorrichtungen  wie  z.B.  Spritzpistolen  zum 
Zerstäuben  oder  Vernebeln  von  Farbe,  wie  sie  zum 
Beschichten  von  Fahrzeugkarossen  oder  sonstigen 
Werkstücken  verwendet  werden,  müssen  vor  allem 
im  Bereich  der  Farbdüsen  und  eventuell  vorhande- 
ner  Luftdüsen  in  regelmäßigen  Abständen  gerei- 
nigt,  d.h.  von  dem  durch  Farbnebel  und  Farbtrop- 
fen  entstehenden  Eigenbeschichtungsbelag  befreit 
werden.  Aus  der  DE-A-28  54  325  ist  es  bereits 
bekannt,  den  Sprühkopf  einer  Farbspritzpistole  je- 
weils  nach  einer  vorbestimmten  Betriebszeit  da- 
durch  von  abgesetztem  Sprühmaterial  wie  Farbe 
oder  Lack  zu  befreien,  daß  er  in  die  Öffnung  eines 
Auffangbechers  eingesetzt  und  von  einer  zentral 
am  Becherboden  befindlichen  Düse  mit  Spülflüs- 
sigkeit  beaufschlagt  wird.  Durch  das  Einsetzen  des 
Sprühkopfes  in  den  Becher  wird  dessen  Innenraum 
luftdicht  nach  außen  abgeschlossen.  Das  sich  im 
Becherinneren  ansammelnde  Gemisch  aus  Spül- 
flüssigkeit  und  Verlustfarbe  wird  durch  eine  Leitung 
abgesaugt.  Durch  das  Besprühen  und  Spülen  der 
Außenseite  des  Sprühkopfes  innerhalb  eines  nach 
außen  abgeschlossenen  Reinigungsbehälters  wer- 
den  Probleme  hinsichtlich  der  Umweltbelastung 
durch  Spülflüssigkeit  und  Farbreste  vermieden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  durch 
die  eine  Spritzpistole  oder  sonstige  Sprühvorrich- 
tungen  an  ihrer  einer  ständigen  Beschichtungsge- 
fahr  ausgesetzten  Außenseite  insbesondere  im  Be- 
reich  der  Sprühmaterialdüse  und  eventuell  vorhan- 
dener  Luftdüsen  zeitsparend  mit  geringem  Ver- 
brauch  an  Reinigungsmedium  gründlicher  als  bis- 
her  gereinigt  werden  kann. 

Dieser  Aufgabe  wird  durch  das  im  Anspruch  1 
gekennzeichnete  Verfahren  bzw.  durch  die  im  An- 
spruch  7  gekennzeichnete  Vorrichtung  gelöst. 

Ein  wesentlicher  zusätzlicher  Vorteil  der  Erfin- 
dung  besteht  darin,  daß  der  Reinigungsvorgang  auf 
einfache  Weise  vollautomatisch  gesteuert  werden 
kann.  Dies  ist  besonders  bei  Anwendung  der  Erfin- 
dung  für  Lackierroboter  wichtig,  doch  kommen  we- 
sentliche  Vorteile  der  Erfindung  auch  beim  Reini- 
gen  von  Handspritzpistolen  zur  Geltung. 

Weitere  Vorteile  der  Erfindung  ergeben  sich 
durch  die  in  den  Unteransprüchen  beschriebenen 
Merkmale. 

Als  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  an- 
hand  der  Zeichnung  eine  Vorrichtung  zum  Reini- 
gen  einer  Farbspritzpistole  beschrieben. 

Die  Zeichnung  zeigt  weitgehend  schematisch 
eine  Vorrichtung  1  zum  Reinigen  einer  (gestrichelt 
angedeuteten)  Spritzpistole  2.  Die  Reinigungsvor- 

richtung  1  hat  einen  Behälter  mit  einem  um  eine  in 
der  Regel  vertikale  Achse  rotationssymmetrisch 
ausgebildeten  Innenraum  3.  An  seiner  Oberseite 
hat  der  Innenraum  3  konzentrisch  zu  seiner  Achse 

5  eine  Öffnung  4,  durch  welche  der  zu  reinigende 
Teil  der  Spritzpistole  2  in  den  Innenraum  einsetz- 
bar  ist.  Der  Zwischenraum  zwischen  der  in  die 
Vorrichtung  1  eingesetzten  Spritzpistole  2  und  dem 
Rand  der  Öffnung  4  ist  durch  eine  Abdichtvorrich- 

io  tung  5  abdichtbar,  die  den  Austritt  von  Reinigungs- 
flüssigkeit  und  Farbresten  verhindert.  Zugleich 
dient  die  Abdichtvorrichtung  5  zur  Lagezentrierung, 
d.h.  Festlegung  der  Reinigungsposition  der  Spritz- 
pistole  2  in  der  Reinigungsvorrichtung  1.  Die  Ab- 

75  dichtvorrichtung  ist  vorzugsweise  derart  ausgestal- 
tet,  daß  unvermeidbare  radiale  und  axiale  Lageab- 
weichungen  zwischen  der  Spritzpistole  2  und  dem 
Behälter  der  Reinigungsvorrichtung  1  ausgleichbar 
sind.  Bei  dem  dargestellten  Beispiel  besteht  sie 

20  aus  einer  elastischen  wulstartigen  Lippendichtung. 
Die  Abdichtvorrichtung  kann  auch  einen  in  einer 
Aufnahmekonstruktion  (nicht  dargestellt)  schwim- 
mend  angeordneten  Dichtring  enthalten. 

Im  Inneren  des  Innenraums  3  ist  eine  um  eine 
25  quer  zur  Behälterachse  verlaufende  Achse  drehba- 

re  Düsenanordnung  6  angebracht.  Die  Düsenanord- 
nung  6  ist  mittels  zweier  Wellen  7  gelagert,  welche 
die  Zuleitungen  für  eine  der  Düsenanordnung  zuzu- 
führende  Reinigungsflüssigkeit  enthalten  und  in 

30  zwei  Durchführungen  12  gegen  die  Außenseite  ab- 
gedichtet  drehbar  gelagert  sind.  Mit  den  Enden  der 
Wellen  7  sind  Leitungen  über  eine  Drehdichtung  13 
verbunden.  Der  Zufluß  der  Reinigungsflüssigkeit 
wird  durch  Ventile  9  gesteuert,  vorzugsweise  durch 

35  Magnetventile,  die  einen  automatischen  Betriebsab- 
lauf  erleichtern. 

Die  Düsenanordnung  6  enthält  mehrere  Düsen 
8  oder  sonstige  Düsenöffnungen,  durch  welche  die 
Reinigungsflüssigkeit  auf  den  zu  reinigenden  Be- 

40  reich  der  Spritzpistole  2  gesprüht  wird.  Sie  besteht 
im  wesentlichen  aus  einem  allgemein  U-förmig 
oder  annähernd  halbkreisförmig  gebogenen  Bügel, 
der  um  die  quer  durch  die  beiden  Bügelschenkel 
verlaufende  Achse  der  Wellen  7  schwenkbar  gela- 

45  gert  ist  und  derart  angeordnet  ist,  daß  die  Spritzpi- 
stole  2  mit  ihrem  zu  reinigenden  Bereich  in  den 
Raum  zwischen  den  beiden  Bügelschenkeln  ragt. 
Der  Bügel  ist  um  mindestens  etwa  180°  schwenk- 
bar,  kann  also  um  das  in  den  Innenraum  3  ragende 

50  Ende  der  Spritzpistole  2  von  deren  in  der  Zeich- 
nung  sichtbaren  Vorderseite  bis  zu  ihrer  Rückseite 
geschwenkt  werden,  so  daß  während  der  Schwenk- 
bewegung  alle  betreffenden  Bereiche  der  Spritzpi- 
stole  an  allen  Stellen  direkt  besprüht  werden.  Je 

55  nach  Ausführung  der  schwenkbaren  Düsenanord- 
nung  kann  es  auch  zweckmäßig  sein,  wenn  die 
Spritzpistole  2  bis  unterhalb  der  Schwenkachse  in 
den  Innenraum  3  hineinragt. 
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Die  Düsenanordnung  6  wird  von  einer  mit  einer 
der  Wellen  7  gekoppelten  pneumatisch  oder  elek- 
trisch  gesteuerten  Antriebsvorrichtung  16  bewegt, 
die  mit  einer  Einsteileinrichtung  verbunden  ist.  Die 
Drehbewegung  erfolgt  um  bestimmte,  zuvor  einge- 
stellte  Winkelbeträge  in  den  beiden  Drehrichtun- 
gen,  die  an  der  Antriebsvorrichtung  16  umsteuerbar 
sind.  An  der  anderen  Welle  7  ist  ein  Lagegeber  14 
angebracht,  der  über  einen  Lagefühler  15  Informa- 
tionen  über  die  augenblickliche  Stellung  der  Düse- 
nanordnung  6  abgibt.  Zur  Umkehrung  des  Antriebs 
und  Rückmeldung  der  Bügelgrundstellung  können 
an  dem  Lagefühler  15  zwei  Näherungsinitiatoren 
angebracht  sein. 

Bei  anderen  Ausführungsbeispielen  der  Erfin- 
dung  können  zusätzlich  zu  der  beschriebenen 
Schwenkbügelanordnung  oder  einer  sonstigen  be- 
wegbaren  Düsenanordnung  auch  ortsfeste  Düsen 
vorgesehen  werden. 

Findet  keine  Schwenkbewegung  statt,  so  steht 
der  Bügel  in  einer  seitlichen  Grundstellung  (nicht 
dargestellt).  Beispielsweise  bei  dieser  Stellung 
kann  Spülflüssigkeit  oder  Spülfluid  aus  dem  Inne- 
ren  der  Spritzpistole  2  unter  Innenspülung  in  die 
Reinigungsvorrichtung  1  hinein  entleert  werden.  Die 
Innenspülung  von  Spritzpistolen  ist  zwar  an  sich 
bekannt,  doch  ergibt  sich  hier  der  Vorteil  der  pro- 
blemlosen  Entsorgung  der  Spülflüssigkeit. 

Die  von  der  Spritzpistole  abfließende,  ver- 
brauchte  Reinigungsflüssigkeit  wird  durch  einen 
trichterförmigen  Teil  10  des  Innenraums  3  gesam- 
melt  und  über  die  Mitte  des  trichterförmigen  Teils 
in  einem  Sammelbehälter  20  aufgefangen.  Vor- 
zugsweise  soll  während  des  Sprühvorgangs  die 
Reinigungsflüssigkeit  ständig  aus  dem  Innenraum 
3  abfließen.  Wenn  zwischen  dem  Innenraum  3  und 
dem  Sammelbehälter  20  ein  automatisch  steuerba- 
res  Ventil  19  vorhanden  ist,  kann  der  Sammelbe- 
hälter  20  bei  geschlossenem  Ventil  durch  Druckluft 
in  eine  Abflußleitung  entleert  werden.  Die  Entlee- 
rung  kann  stattdessen  auch  durch  Unterdruck,  also 
durch  Absaugen  oder  durch  Abpumpen  erfolgen. 
Die  Entleerung  kann  zeitlich  gesteuert  werden  und 
erfolgt  vorzugsweise  nach  Beendigung  des  Reini- 
gungsvorgangs,  möglicherweise  zu  einer  Zeit, 
wenn  die  gereinigte  Sprühvorrichtung  schon  wieder 
in  Betrieb  ist. 

Die  Erfindung  eignet  sich  besonders  gut  für  die 
vollautomatisch  gesteuerte  Reinigung  einer  an  ei- 
nem  Lackierroboter  oder  sonstigen  programmge- 
steuerten  Bewegungsautomaten  angeordneten 
Sprühvorrichtung.  In  diesem  Fall  kann  auch  die 
Reinnigungsvorrichtung  selbst  zweckmäßig  an  den 
Roboter  angebaut  werden.  Für  den  Betrieb  der 
Vorrichtung  wird  der  zu  reinigende  Teil  der  Spritz- 
pistole  2  vom  Roboter  von  oben  aus  einer  definier- 
ten  Einfahrposition  (zweckmäßig  mit  langsamer  Ge- 
schwindigkeit)  senkrecht  nach  unten  durch  die  Öff- 

nung  4  in  die  Vorrichtung  1  eingeführt.  Mit  (nicht 
dargestellten)  Sensoren  kann  gemeldet  werden, 
daß  die  Spritzpistole  2  die  richtige  Position  ein- 
nimmt.  Über  die  Düsenanordnung  6  wird  die  Spritz- 

5  pistole  dann  nach  einem  vorgegebenen  Ablauf- 
schema  unter  gleichzeitiger  Bewegung  des 
Schwenkbügels  mit  Reinigungsflüssigkeit  besprüht. 
Vorzugsweise  wird  die  Spritzpistole  2  nach  der 
Reinigung  mit  Preßluft  getrocknet,  die  durch  sepa- 

io  rat  an  der  Wand  des  Innenraums  3  montierte,  an 
eine  (nicht  dargestellte)  Leitung  angeschlossene 
Luftdüsen  18  auf  dem  Sprühkopf  der  Spritzpistole 
2  geblasen  wird.  Die  Luftdüsen  könnten  auch  auf 
der  schwenkbaren  Düsenanordnung  6  angeordnet 

15  werden.  Während  des  Reinigungsvorgangs  und 
des  Trocknungsvorgangs  werden  gegebenenfalls 
vorhandene  Luftbohrungen  (Öffnungen  für  Hörner- 
und  Zerstäuberluft)  in  der  Außenseite  der  Spritzpi- 
stole  2  durch  Ausblasen  von  Luft  vor  dem  Eindrin- 

20  gen  von  Reinigungsflüssigkeit  und  Schmutzresten 
geschützt. 

Das  Ablaufschema  des  Reinigungsvorgangs 
folgt  vorzugsweise  einer  Prozeßsteuerung.  Die  Ab- 
laufsteuerung  kann  auch  von  der  Steuerung  des 

25  Lackierroboters  übernommen  werden. 
Die  beschriebene  Vorrichtung  ermöglicht  eine 

zuverlässige  Reinigung  der  Spritzpistole  in  kurzer 
Zeit  und  mit  geringem  Verbrauch  an  Reinigungs- 
flüssigkeit.  Beispielsweise  ist  die  Reinigung  der 

30  Spritzpistole  eines  Lackierroboters  innerhalb  eines 
Zeitraums  von  5  bis  7  Sekunden  durchführbar, 
wobei  der  Verbrauch  an  Reinigungsflüssigkeit  für 
einen  einmaligen  Reinigungsvorgang  im  Bereich 
von  15  bis  20  cm3  liegen  kann. 

35 
Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Reinigen  eines  durch  abge- 
sprühtes  Beschichtungsmaterial  verunreinigten 

40  Bereiches  an  der  Außenseite  einer  zur  Werk- 
stückbeschichtung  dienenden  Sprühvorrich- 
tung  (2),  beispielsweise  einer  von  einem  Bewe- 
gungsautomaten  geführten  Spritzpistole,  wobei 
der  zu  reinigende  Bereich  der  Sprühvorrich- 

45  tung  in  einen  Innenraum  (3)  einer  Reinigungs- 
vorrichtung  eingesetzt 
und  in  diesem  Innenraum  von  einer  Düsenan- 
ordnung  (6)  mit  einem  Reinigungsmedium  be- 
sprüht  wird, 

so  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Düsenanordnung  beim  Besprühen  der 
eingesetzten  Sprühvorrichtung  um  deren  zu 
reinigenden  Bereich  herumbewegt  wird. 

55  2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  durch  Programmsteuerung  zu- 
nächst  nach  dem  Einführen  der  Sprühvorrich- 
tung  in  den  Inneraum  der  zu  reinigende  Be- 

3 
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reich  während  einer  vorbestimmten  Zeit  be- 
sprüht  wird,  wobei  die  Flüssigkeit  aus  dem 
Inneraum  ständig  in  einen  Sammelbehälter 
(20)  abfließt,  und  danach  der  Sammelbehälter 
entleert  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Sprühvorrichtung 
durch  selbsttätige  Programmsteuerung  in  re- 
gelmäßigen  Zeitabständen  unter  Unterbre- 
chung  des  Beschichtungsbetriebes  in  den  In- 
nenraum  der  Reinigungsvorrichtung  eingeführt 
wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Sprühvorrichtung  in  dem  Innenraum  zuerst  mit 
Reinigungsflüssigkeit  und  dann  mit  Druckluft 
beaufschlagt  wird. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sammelbehälter  durch 
Druckwirkung  in  eine  Abflußleitung  entleert 
wird. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
Spülfluid  aus  dem  Inneren  der  zu  reinigenden 
Sprühvorrichtung  in  den  Innenraum  der  Reini- 
gungsvorrichtung  geleitet  wird. 

7.  Vorrichtung  zum  Durchführen  des  Verfahrens 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6 
mit  einem  Behälter  mit  einem  Innenraum  (3), 
der  nach  außen  durch  eine  zu  einer  gegebe- 
nen  Achse  des  Behälters  konzentrischen  Öff- 
nung  (4)  zugänglich  ist,  durch  welche  ein  zu 
reinigender  Teil  einer  Sprühvorrichtung  (2)  in 
den  Innenraum  (3)  einsetzbar  ist, 
und  mit  einer  in  dem  Innenraum  (3)  des  Behäl- 
ters  angeordneten  Düsenanordnung  (6), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Düsenan- 
ordnung  (6)  um  eine  quer  zu  der  Achse  des 
Behälters  verlaufende  Achse  (7)  schwenkbar 
ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Düsenanordnung  (6) 
einen  Träger  mit  mehreren  darauf  angeordne- 
ten  Düsen  enthält. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Düsenanordnung  (6) 
aus  einem  allgemein  U-förmig  oder  annähernd 
halbkreisförmig  gebogenen  Bügel  besteht,  der 
um  eine  quer  durch  die  beiden  Bügelenden 
verlaufende  Achse  (7)  schwenkbar  gelagert  ist 
und  derart  angeordnet  ist,  daß  die  Sprühvor- 

richtung  (2)  mit  ihrem  zu  reinigenden  Bereich 
in  den  Raum  zwischen  den  beiden  Bügel- 
schenkeln  ragt. 

5  10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Düse- 
nanordnung  (6)  auf  einer  Welle  (7)  montiert  ist, 
die  von  einer  Antriebsvorrichtung  (16)  um  ein- 
stellbare  Winkelbeträge  in  steuerbare  Richtun- 

io  gen  drehbar  und  in  eine  definierte  Ruhelage 
stellbar  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Antriebsvorrichtung 

15  (16)  pneumatisch  gesteuert  wird. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Innen- 
raum  (3)  um  eine  vertikale  Achse  wenigstens 

20  annähernd  rotationssymmetrisch  ist,  und  daß 
die  Öffnung  (4)  an  der  Oberseite  des  Innen- 
raums  (3)  im  wesentlichen  zentrisch  zu  der 
vertikalen  Achse  angeordnet  ist. 

25  13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öff- 
nung  (4)  des  Innenraums  (3)  mit  einer  die  Lage 
der  eingesetzten  Sprühvorrichtung  (2)  definie- 
renden  Abdichtvorrichtung  (5)  versehen  ist,  mit 

30  der  bei  eingesetzter  Sprühvorrichtung  (2)  der 
Innenraum  nach  außen  abdichtbar  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  durch  die  Abdichtvorrich- 

35  tung  (5)  radiale  und  axiale  Lageabweichungen 
zwischen  der  zu  reinigenden  Sprühvorrichtung 
(2)  und  dem  Behälter  ausgleichbar  sind. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  die  Abdichtvorrichtung  ei- 

nen  in  einer  Aufnahme  schwimmend  angeord- 
neten  Dichtring  enthält. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 
45  15,  gekennzeichnet  durch  eine  Einrichtung 

(10)  zum  Auffangen  der  verbrauchten  Reini- 
gungsflüssigkeit  und  einen  vertikal  unterhalb 
des  Innenraums  (3)  befindlichen  Sammelbehäl- 
ter  (20). 

50 
17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  sich  zwischen  der  Auffang- 
einrichtung  (10)  und  dem  Sammelbehälter  (20) 
eine  steuerbare  Absperrvorrichtung  (19)  befin- 

55  det. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 
17,  gekennzeichnet  durch  in  dem  Innenraum 

4 
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(3)  angeordnete  Luftdüsen  (18)  zum  Trocknen 
der  zu  reinigenden  Sprühvorrichtung  (2). 

Claims 

1.  Method  of  cleaning  a  region  contaminated  by 
sprayed  coating  material  on  the  outer  surface 
of  a  spraying  device  (2)  used  for  coating  work- 
pieces,  for  instance  a  spray  gun  guided  by  a 
movement  Controller,  whereby  the  region  of 
the  spraying  device  to  be  cleaned  is  inserted 
into  an  internal  space  (3)  of  a  cleaning  device 
and  is  sprayed  in  this  internal  space  by  a 
nozzle  arrangement  (6)  with  a  cleaning  me- 
dium,  characterised  that  when  spraying  the 
inserted  spraying  device  the  nozzle  arrange- 
ment  is  moved  around  its  region  to  be 
cleaned. 

2.  Method  as  claimed  in  Claim  1  ,  characterised  in 
that  after  the  introduction  of  the  spraying  de- 
vice  into  the  internal  space  the  region  to  be 
cleaned  is  firstly  sprayed  for  a  predetermined 
time  by  program  control,  whereby  the  liquid 
flows  constantly  out  of  the  internal  space  into  a 
collecting  Container  and  thereafter  the  collect- 
ing  Container  is  emptied. 

3.  Method  as  claimed  in  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  spraying  device  is  intro- 
duced  by  automatic  program  control  at  regulär 
time  intervals  whilst  interrupting  the  coating 
Operation  into  the  internal  space  of  the  clean- 
ing  device. 

4.  Method  as  claimed  in  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  spraying  de- 
vice  is  subjected  in  the  internal  space  firstly  to 
cleaning  fluid  and  then  to  compressed  air. 

5.  Method  as  claimed  in  Claim  2,  characterised  in 
that  the  collecting  Container  is  emptied  into  a 
discharge  line  by  the  action  of  pressure. 

6.  Method  as  claimed  in  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  a  flushing  fluid  is 
introduced  from  the  interior  of  the  spraying 
device  to  be  cleaned  into  the  internal  space  of 
the  cleaning  device. 

7.  Apparatus  for  carrying  out  the  method  as 
claimed  in  one  of  Claims  1  to  6  including  a 
Container  with  an  internal  space  (3),  which  is 
accessible  to  the  exterior  through  an  opening 
(4)  which  is  concentric  with  a  predetermined 
axis  of  the  Container  and  through  which  a  por- 
tion  to  be  cleaned  of  a  spraying  device  (2) 
may  be  inserted  into  the  internal  space  (3)  and 

including  a  nozzle  arrangement  (6)  arranged  in 
the  internal  space  (3)  of  the  Container,  charac- 
terised  in  that  the  nozzle  arrangement  (6)  is 
pivotable  about  an  axis  (7)  extending  trans- 

5  verse  to  the  axis  of  the  Container. 

8.  Apparatus  as  claimed  in  Claim  7,  characterised 
in  that  the  nozzle  arrangement  (6)  includes  a 
carrier  with  a  plurality  of  nozzles  arranged 

io  thereon. 

9.  Apparatus  as  claimed  in  Claim  7  or  8,  charac- 
terised  in  that  the  nozzle  arrangement  (6)  com- 
prises  a  bracket  bent  into  generally  U-shape  or 

is  approximately  semi-circular  shape  which  is 
mounted  to  be  pivotable  about  an  axis  (7) 
extending  transversely  through  the  two  ends  of 
the  bracket  and  is  so  arranged  that  the  region 
to  be  cleaned  of  the  spraying  device  (2)  ex- 

20  tends  into  the  space  between  the  two  limbs  of 
the  bracket. 

10.  Apparatus  as  claimed  in  one  of  Claims  7  to  9, 
characterised  in  that  the  nozzle  arrangement 

25  (6)  is  mounted  on  a  shaft  (7)  which  is  movable 
in  rotation  by  a  drive  device  (16)  by  adjustable 
angular  distances  in  controllable  directions  and 
into  a  defined  rest  position. 

30  11.  Apparatus  as  claimed  in  Claim  10,  characteris- 
ed  in  that  the  drive  device  (16)  is  pneumati- 
cally  controlled. 

12.  Apparatus  as  claimed  in  one  of  Claims  7  to  11, 
35  characterised  in  that  the  internal  space  (3)  is  at 

least  approximately  rotationally  symmetrical 
about  a  vertical  axis  and  that  the  opening  (4)  at 
the  upper  side  of  the  internal  space  (3)  is 
arranged  substantially  centrally  with  respect  to 

40  the  vertical  axis. 

13.  Apparatus  as  claimed  in  one  of  Claims  7  to  12, 
characterised  in  that  the  opening  (4)  of  the 
internal  space  (3)  is  provided  with  a  sealing 

45  device  (5)  which  defines  the  position  of  the 
inserted  spraying  device  (2)  and  with  which  the 
internal  space  may  be  sealed  from  the  exterior 
when  the  spraying  device  (2)  is  inserted. 

50  14.  Apparatus  as  claimed  in  Claim  13,  characteris- 
ed  in  that  radial  and  axial  positional  deviations 
between  the  spraying  device  (2)  to  be  cleaned 
and  the  Container  may  be  compensated  for  by 
the  sealing  device  (5). 

55 
15.  Apparatus  as  claimed  in  Claim  14,  characteris- 

ed  in  that  the  sealing  device  includes  a  sealing 
ring  floatingly  arranged  in  a  mounting. 

5 
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16.  Apparatus  as  claimed  in  one  of  Claims  7  to  15, 
characterised  by  a  device  (10)  for  collecting 
the  used  cleaning  liquid  and  a  collecting  Con- 
tainer  (20)  situated  vertically  below  the  internal 
space  (3). 

17.  Apparatus  as  claimed  in  Claim  16,  characteris- 
ed  in  that  a  controllable  shut-off  device  (9)  is 
situated  between  the  collecting  device  (10)  and 
the  collecting  Container  (20). 

18.  Apparatus  as  claimed  in  one  of  Claims  7  to  17, 
characterised  by  air  nozzles  (18)  arranged  in 
the  internal  space  (3)  for  drying  the  spraying 
device  (2)  to  be  cleaned. 

Revendicatlons 

1.  Procede  de  nettoyage  d'une  zone  souillee  par 
un  materiau  de  revetement  pulverise,  sur  le 
cote  exterieur  d'un  dispositif  de  pulverisation 
(2)  servant  ä  recouvrir  des  pieces,  par  exem- 
ple  un  pistolet  de  pulverisation  guide  par  un 
automate  de  manutention,  la  zone  ä  nettoyer 
du  dispositif  de  pulverisation  etant  inseree 
dans  un  volume  interieur  (3)  d'un  dispositif  de 
nettoyage  et  un  produit  de  nettoyage  etant 
pulverise  dans  ce  volume  interieur  par  un  dis- 
positif  ä  buses  (6), 
caracterise  en  ce  que 
le  dispositif  ä  buses  est  deplace  lors  de  la 
pulverisation  du  dispositif  de  pulverisation  inse- 
re,  autour  de  sa  zone  ä  nettoyer. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  par  une  commande  de  Programme, 
apres  introduction  du  dispositif  de  pulverisation 
dans  le  volume  interieur,  la  zone  ä  nettoyer  est 
d'abord  pulverise  pendant  un  temps  predeter- 
mine,  le  liquide  s'ecoulant  en  permanence  de- 
puis  le  volume  interieur  dans  un  recipient  de 
collecte  (20),  puis  le  recipient  de  collecte  etant 
vidange. 

3.  Procede  selon  les  revendications  1  ou  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  dispositif  de  pulverisa- 
tion  est  introduit,  par  commande  de  Program- 
me  automatique,  ä  intervalles  de  temps  regu- 
liers,  par  interruption  de  l'application  du  revete- 
ment,  dans  le  volume  interieur  du  dispositif  de 
nettoyage. 

4.  Procede  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de 
pulverisation  dans  le  volume  interieur  est 
d'abord  alimente  avec  le  liquide  de  nettoyage 
puis  avec  l'air  comprime. 

5.  Procede  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  le  recipient  de  collecte  est  vidange 
par  action  de  la  pression  dans  une  conduite 
d'evacuation. 

5 
6.  Procede  selon  l'une  des  revendications  prece- 

dentes,  caracterise  en  ce  qu'un  fluide  de  ringa- 
ge  est  envoye  depuis  l'interieur  du  dispositif 
de  pulverisation  ä  nettoyer  dans  le  volume 

io  interieur  du  dispositif  de  nettoyage. 

7.  Dispositif  pour  la  mise  en  oeuvre  du  procede 
selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
comportant  un  reservoir  avec  un  volume  inte- 

15  rieur  (3)  qui  est  accessible  de  l'exterieur  par 
une  Ouvertüre  (4)  concentrique  ä  un  axe  donne 
du  reservoir,  par  laquelle  une  partie  ä  nettoyer 
d'un  dispositif  de  pulverisation  (2)  peut  etre 
inseree  dans  le  volume  interieur  (3), 

20  et  comportant  un  dispositif  ä  buses  (6)  monte 
dans  le  volume  interieur  (3)  du  reservoir, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  ä  buses  (6) 
peut  pivoter  autour  d'un  axe  (7)  transversal  ä 
Taxe  du  reservoir. 

25 
8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise 

en  ce  que  le  dispositif  ä  buses  (6)  contient  un 
support  avec  plusieurs  buses  placees  sur  ce- 
lui-ci. 

30 
9.  Dispositif  selon  les  revendications  7  ou  8,  ca- 

racterise  en  ce  que  le  dispositif  ä  buses  (6)  est 
constitue  d'un  etrier  cintre  generalement  en  U 
ou  ä  peu  pres  de  forme  semi-circulaire,  qui  est 

35  monte  pivotant  autour  d'un  axe  (7)  passant  par 
les  deux  extremites  de  l'etrier  et  est  monte  de 
maniere  que  le  dispositif  de  pulverisation  (2) 
avec  sa  zone  ä  nettoyer  penetre  dans  l'espace 
compris  entre  les  deux  branches  de  l'etrier. 

40 
10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä  9, 

caracterise  en  ce  que  le  dispositif  ä  buses  (6) 
est  monte  sur  un  arbre  (7)  qu'un  dispositif 
d'entraTnement  (16)  peut  faire  tourner  de  va- 

45  leurs  d'angle  reglables  dans  des  directions 
commandees  et  peut  amener  dans  une  posi- 
tion  de  repos  definie. 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise 
50  en  ce  que  le  dispositif  d'entraTnement  (16)  est 

commande  pneumatiquement. 

12.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä 
11,  caracterise  en  ce  que  le  volume  interieur 

55  (3)  est  au  moins  ä  peu  pres  symetrique  en 
rotation  autour  d'un  axe  vertical  et  en  ce  que 
l'ouverture  (4)  est  situee  sur  la  face  superieure 
du  volume  interieur  (3),  ä  peu  pres  au  centre 

6 
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par  rapport  ä  Taxe  yertical. 

13.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä 
12,  caracterise  en  ce  que  l'ouverture  (4)  du 
volume  interieur  (3)  est  pourvue  d'un  dispositif  5 
d'etancheite  (5)  definissant  la  position  du  dis- 
positif  de  pulverisation  (2)  insere,  au  moyen 
duquel  le  volume  interieur  peut  etre  rendu 
etanche  par  rapport  ä  l'exterieur,  lorsque  le 
dispositif  de  pulverisation  (2)  est  insere.  10 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  d'etancheite  (5)  permet 
de  compenser  des  ecarts  de  position  radiale  et 
de  position  axiale  entre  le  dispositif  de  pulveri-  75 
sation  (2)  ä  nettoyer  et  le  reservoir. 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  14,  caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  d'etancheite  contient 
une  bague  d'etancheite  montee  flottante  dans  20 
un  logement. 

16.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä 
15,  caracterise  par  un  dispositif  (10)  destine  ä 
recueillir  le  liquide  de  nettoyage  use  et  par  un  25 
recipient  de  collecte  (20)  se  trouvant  verticale- 
ment  au-dessous  du  volume  interieur  (3). 

17.  Dispositif  selon  la  revendication  16,  caracterise 
en  ce  qu'un  dispositif  d'arret  (19)  commande  30 
se  trouve  entre  le  dispositif  de  captage  (10)  et 
le  recipient  de  collecte  (20). 

18.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä 
17,  caracterise  par  des  buses  d'air  (18),  mon-  35 
tees  dans  le  volume  interieur  (3),  destinees  ä 
secher  le  dispositif  de  pulverisation  (2)  ä  net- 
toyer. 
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